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.ischen i i Elek
chen Hauptbahnen einheitlich vorgeschriebe-
i Gleichstromsystem mit 1500 Volt. Auf der
km langen ursprünglichen Versuchstrecke
pignan-Vi II efranche wurde der Ei n phase n-
rieb bis jetzt beibehalten, die übrigen Strek-
i. Triebfahrzeuge. Zentralen und Unterwerke

1 1932 hallt
rise hem Beb le grossi

Bordeaux Perdre cit Al i-eigung nac
im östliche:; r-eirteii d,e Strecken Pei

id Béziers ei- ,-„,ig..t. «a, en Total von

ektrlsche Fr.erg.'e wird in bahn-

igt und miirels Fernleitungen von
irerwerken Z'igelùhrt Diese sind
s J50 Volt auf der Gle Ichstrom Seite

i Quec impf G lei

besonders bei den hohen Geschwindigkeiten, verlangt Die
geschwindigkeit wurde auf 140 km/h festgesetzt.

25 dieser Lokomotiven werden von der Firmengrui
Electromécanique und Fives Lille geliefert, zwei von der

„Le Matériel Electriq ,c" end „Constructions Electriques de France".
Die zuerst genannten 25 Stück sind im Einbau der Motoren, im
Antrieb usw. am meisten den früheren Lokomotiven Nr. 501 und
502 ähnlich, während die von Oerl ik on-Balign olles zu liefernden
Maschinen Im Gegensatz dazu Zwillingsmotoren erhalten, sowie
auch einen andern Antrieb, der der „Oldham" Kupplung nachgebildet

ist. Das Gewicht dieser Lokomotiven wird ungefähr 133 t

betragen. Zur Erzielung der grossen Fahrgeschwindigkeiten kann
das Feld der Triebmotoren durch Sbuntung in vier Stufen bis auf
50% geschwächt werden Um das Schleudern möglichst zu vér¬

in einigen besonderen Fallen sind Motorgi

sind für automalischen Betrieb eingerichtet.
An Lokomoliven waren Ende 1931 vorhanden 230 Stück der

Bauart B„B0, mit vier Tatzenlagermotoren von zusammen 1400 PS
und verschiedener Zahnradüberset jung") ]e nach ihrer Verwendung
für Güter oder Personen- und Schnellzüge (Höchstgeschwindigkeit
E0 km h], und 10 Stück des 2C,2 Typ von 2100 PS mit Vertikal-

120 km h (erreicht wurden auf Versuchsfahrten 135 km h) Diese
beiden l.okomotivtypen sind schon in dem mehrfach e

Dazu n Hau
20 B0Ba- und 6 Stück 2D „2-Lokc motivi :n, die letzten ai is r

2Q2-Typ entwickelt. Für uf Nebenlinien 1

43 Motorwagen im Dien
ün ihgestel en und vier Moto ¦en In Ti leraufhängung ur
Gesamtleis ung von 500 PS.

Die Elektrifikation dei Mldi-B; ihn ze ebnet steh dadur
shi eng mit der ; illgemeli len El. ^ktnzitätsversorgi ng

dritte und die vierte ]e durch Zahnräder gekuppelt, die In die getungen der Bahn gar nicht gebaut worden Zum Zweck el.
lederten Zahnkolben der nachs(gelegenen Moloren eingreifen. ordneten Betriebes aller Werke und einer geregelte,. Ver»

Alle Lokomotiven werden für elektrische Nutzbremsung eines der gesamten, von bahneigenen und anderen WerV^ ei
Zuggewichtes von 750 t auf 10%,. Gefälle eingerichtet, Sie müssen elektrischen Energie wurde die ..Union des Productei-is c 1

Schnellzüge Im Gewicht von E00 1 iwl-chen Paris und ChJHej.irocx des Pyrénées Occidentales' (U P E.P O) gebildet, der ms
und zwischen Orleans und Tours befördern können, während auf
der Fortsetzung von Chäteauroux nach llrtve das 7iiggewicht nur die 20 Kraftwerke mit einer jährlichen Erzeugung von m

noch 750 t beträgt. Die Strecke Parls-Brlve mau In 5 h 40 min, einer Milliarde kWh verwaltet. Rob F str
umgekehrt In 2 mir. weniger, z.rückgelegl werden, die Streike
Orleans- lo.u-s (fc-ez*. Les Ambrai s-Saint Pi e«e) oder umgekehrt in
1 h OS nia MITTEILUNGEN.

Midh Diese Bahn Ist von allen Hauptbahnen das l-andes. 53 Generalversammlung des 8.1. A. lo l.ausannf
itlallv und absolut gerechnet, in der EtoköWMtion am weitesten gingig der olfijictlen Ve reinsbe rich ter stattung sei der Veil

Tagung hiei «un wiedergegeben. In der /Mremrtennmefi
Linien In den astlichen Pyrenien "n'n Versuchsbetrieb mit fln- vom Vormittag de* 24 September Im Cmnptoir Suisse wH

den ZenlralvOrsiand nach Bestätigung des Präsidenten und vier
weilerer V.uglleJe:. an Stelle ion .- .r Zurücktretenden, neu ge-
gewählt Prol A. Dumas (Lausanne) tur Generaldirektor M. Paschoud
(Bern) und Arch H. l.euzlnger (G lar us-Zürich) lür Arch, M. Sdiucen
(Zürich). Arch. Schucan wird jedoch sefne Stellung eis Präsident
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für den verstorbenen Arch. R Sut«

Arch. D. Keiser (Zug) in
wählt wfrd. Die Rechm
bestätigt und es

Versammlung Prof M. Lugeoi
Wahl als Ehrenmitglied des 1

:ch:ics;es I rallia

Protokoll. Tatigk

:;;
«3:;.:i]?l:-i:\;:ki -v^iJM

Ergeb

n Prof. H.
B. 1891 Für dieGt

; der Sektion Walt
Damit sind d

einen Vortrag
er Barrages ei

ein Thema volls

diesen Ueberbliek im schönen Sonderheit nachlesen, das das

„Bulletin technique de la Suisse romande" zur Generalversammlung

herausgegeben hat. Das Gleiche gilt für den nachfolgenden Vortrag
„Ende der Grosstadt?" von Dr |, Gantner (Franklurt a. M.), den das

„Bulletin" ebenfalls in Originalfassung wiedergibt. Mach einem

Referat von Prof Dr. F. Bäschlin ubar die Kartenlrage (Empfehlung
der Karte 1 :ä00Ü0 stats 3 luilOlUl erlaubt leider die vorgerückte
Zeit kaum mehr das Studium der ausgestellten Holzbrücken entwürfe
des Geiserwettbewerbes. Ueber das offiziell« Bankett wird später an
anderer Stelle be

igsgcrüst besteht

m zur Feststellung der keaktlonskriire ausgerüstet s,nd

er Untersuchung ;a-.!en sowohl d,e winderzeugenden
als auch der Flugze igerepeller, »nhei der Versucbs-

Gleichgewichtszusnnd herbeizuführen hat. für den dann
die Wäge Vorrichtungen die RcakdontkralU leststellen lassen,

bei eine Glas Kabine die Wägt.cm cht.-rgtn .nischiies-t und £

Eindruck eines Sockels der tiagenden Masibündel hervorruft.
Abb. 2, In der die Kabine fehlt, isi ein anderes -Mastbünöel sa

Trichter s|Lhifare Bedienungtpersot
s gibt e n Massi

n Regen ii busier imung verlief Und
rn Kollegen von der Sektion

lit uninl
die neueren Lokomotiven der Bauart litt, m.t Gleichstrombetrteb

der „Chemins de fer du Midi", von IcJO PS Mei.nleistung, sind du

Naben der acht Triebräder, aul die das Drehmoment der vier Tatzen

lagermotoren mit Zahnrad übersetz un gen von I 3.475 für Personen

mgdienst (Serie E 4601), und von 1 ;4,S75 für Güterzugdienst (Seri.

E 4101) übertragen wird, mit nach innen scheibenförmig ausgebil

deten Ansätzen versehen, auf die die Radkränze der grossen Zahn

rader unmittelbar aufgebaut werden kännen. Wie der Beschreibung

von H. Coquei In „Génie civil" vom 27. August 1932 zu enlnehr

Für

,1 [YiEb.-K
s fruì ».ufkefl ¦s grossi

Achsen

Versuchsstand zur aerodynamischen Untersuchung von und t em direkt benachbarten Triebrad, und lür Ca längere Achs

Flugzeugen. Durch das amerikanische „National Advisory Com stdclt zwischen dem 7ahnr„d und dem enllemieren Triebrad a

mirtee for Aeronautics" ist In Langley Field (U.S.A.) ein Versuchs- zu Achsbrüihen beim Anfahren. zuloTge Ueberlastung

sland zur aerodynamischen Untersuchung von Flugzeugen einge kürze en Achsenstile «es geführt hatten Zunächst wurde dann

elbare Zahnradaulba<: aul eine 1 r .ebradr.are unter Befbet-

stehenden Abbildungen hervorgeht, die wir, wie auch die folgenden eines einzigen Zat-nudsatzes pro '.riebachse in Anwend

nähern Angaben, auf Grund einer in der .Illustration" vom 2. April ht. Bel Achsle.si-.xgen %on meni als 250 PS ergab sich da

1932 erschienenen Beschreibung unsern Lesern zur Kenntnis bringen. ein unerwünschter. -Lhrager z;ai,r-r adverse Weiss, sodass n
Die Methode der Untersuchung beruht aul der Messung der Heak- zur DuppelübMtragcng. bei Benutzung «Ilei Triebradnab

tionskräfte. die von einem im künstlichen Luftstrom aufgestellten Flugzeug

auf das Aurstellungsgerüst übertragen werden Der l.uftsirom wird trage wurden die grossen /ah-rädei nuhl ans, lut starr auf

durch zwei Exhaustoren erzeugt, die ihn, ,e mittels vier auf die Welle enlürmigen Ans.itje der .nehrad-aben aulgebaut, sond

eines Elektromotors biegend aufgebauten, je 10.75 m langen Ventiif diese aufgeklemsil um Im Ueberschreli.ng eines Gre

lationsflügeln in einem ho sen rohrartigen Aspirationsraum gegenüber oments gleiten z^ torme« Ausserdem sli^d die Ritzel

Dopp
Elektromotor leiste! 4000 PS Der vollen Leistung von 8000 PS die aber teilun g versetzt aufgekeilt Diese neue Belestigungsart hai s

nur zur Nachtzeit beansprucht werden darf, entspricht eine Luft- rt, ein Gleiten der grossen Zahnräder konnte bislang nie b

geschwindigkeit von 185 km/h. Tagsüber wfrd entsprechend der t werden, und es war auch für Radläufe von über 500000

kleinern zur Verfügung gestellten A nlr lebsie Istun g mit Geschwin- Bine ennenswerte Abnützung der Zahnräder nicht feststellbar
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s 9. Oktober. Aus

erstellt. Ein halbes Hundert mustergültiger Schaufenster wfrd zu

sehen sein; die Lichtreklamen bilden Gegenstand eines besonderen

Wettbewerbes. Im Stadttheater tanzt eine Ballettgruppe Im Lichte
modernster Bühnenbeleuchtung vor Bühnenbildern, die nicht aus

gemalten Kulissen bestehen, sondern durch Projektionsapparate
entworien werden Sodann z-im Technischem das Kunstgewerbe-

museum zeig! alle Arien der Innenbeleuchtung für Wohnung.
Gewerbe, Schaufenster usw. und veranstaltet Führungen und Vortrage
Zur Beurteilung der Verkehrsbeleuchfung Ist die Strasse Zürich-

Adliswll mit neuer Beleuchtung nach drei verschiedenen Systemen.

Jedes aul eine längere Strecke angewendet, ausgestattet worden.

eine weitere Musterstrasse mit vier bis fünf Arten wechselnder

Natriumd
l! um üIe.

npf lieleuch im Gaswerk Schlier n. Das E W.Z
zeigt lägl -h den Bau onStr

en in den verschiede en Aiisfiih
In Funktic n; es tlnde dort a uch die Demonstrali nen statt belüg
: il -. ,V:i :;¦! ¦ -.,.:,; -./ ¦ ¦:¦¦¦ ¦ ¦¦¦.¦:¦¦.:.,:..:.¦..,., ,,..w ,',|-
5 Oktober hält Dr Klein (Zeiss Ikon AG, Berlin) einen Vortrag
über „Moderne Verkehrsbeleuchtung". Sodann ist am 4. Oktober in

Dübendorf die Flugplaubeleuchlung in allen Teilen im Betriebe zu

sehen. — Das Studium des oliizicllen Programmes (Bezugsquelle

Lichtwache. Uraniasir. 9, Zürich) ist unerlässllch.
Kanal-Schlepper mit Innert liegender Schlltsschraube.

Mit einem eigenartigen Schiffsantrieb, mit Innen liegendem Antriebs-

propeller. System Kort, ist ein Kanal-Schlepp er des Rhein-Weser

Kanals ausgerüstet worden Wie wir „Génie civil" vom 13, August

hohen Schraubenwirk
Bindigkeit. Ein Versuc

ivrLhrend hei V

t 25",
:m/h d Sehr;

neuen zu 37 ' j ei
Eine Korrosionstagung 193Î wird, in ähnlicher Welse wie

letztes )ahr, am 17 Okober in Berlin abgehalten. Es werden sprechen :

Dr. Schikorr (Berlin/Dah I em) : .Die Bedeutung der chemischen

Reaktionen für Korrosion der Metalle"; Dr. E. K. 0 Schmidt (Berlin/

Adlershoi): „Der Einfluss des Untergrundes aul das Verhalten der

Anstriche"; Dr. Wolff (derlln) ; „Gesichtspunkte für die Abgrenzung
der Anwendungen von Oellack und Zelluloselack"; Prof. Salmang

(Aachen): „Emaille und Emailllerungen als Horrossionsschutz" ;

Prof. Dr Grün (Düsseldorf! : „Zement und Beton als Rastschutzmittel";

Prof. Sachs (Frankfurt a. M.): „Rost- und Korrosionsschutz
durch Phosphatuherzige. Korrosionsschutz durch Ueberzüge aut

Kautschukbasis".

WETTBEWERBE
VI. Wettbewerb der Geiser Stiftung des S.I.A. (Bd. 99.

Seite 40 und 106). An der Generalversammlung des S I.A. In

Lausanne wurde am 24. Sept. das Ergebnis dieses Wettbewerbes
mitgeteilt, der die Gewinnung von Vorschlägen tür demontierbare
hölzerne Notbrücken für Strassenverkehr als Aufgabe gestellt
hatte. Unter elf Entwürfen fällte das Preisgericht folgenden Entscheid :

I. Preis «00 Fr.): Entwurl von Locher Et De.. Zürich.
IL Preis (700 Fr): fng. Armin Aegerter, bei Buss A.-G.. Basel.

III. Prefs (600 Fr.) : In» W. Killer und Arch F. Hermann, Zürich.
Lobende Erwähnung (mil Ankauf zu je200 Fr):

Hptm. L Bosch und Oblt. F. Stüssi, Sapp. Bat. 5

Ing. Klinke S Meyer, Zürich.
Ing Rieb. Corray (jun), Chur.

Ing. G Schneider. Zürich und Obersilt. G. Moccetti. Lugano.
Die Entwürfe waren in Lausanne In der Universität ausgestellt;

eine spätere Ausstellung in der E.T.H. ist beabsichilgt
Dia Verfasser der nichtprämiierten Entwüife werden ersucht,

ihre Rücksendungs Adressen dem Sekretariat des SI A. (Tielen-
i 15 Oktober d. |. bekannt zu geben

i dies i Term

Oeffnung der Mono Umschläge ermitteil werden.

Gedenkbrunnen für Prof. Dr. August Forel (Bd. 99, S.334)

Das Preisgericht hat am 22. und 23. Sept. unter 56 eingereichten
Entwürfen folgende Rangordnung aufgestellt:

I, Preis (21O0 Fr.). Entwurf von Franz Fischer, Bildh., Oerlikon.
II. Preis (1600 Fr.}. Entwurf von Frau Cornelia Fischer-Fors 1er,

Sala Capriasca.
III. Preis 11500 Fr) Entwurf von löset Lotto, Arch., und Louis

Conne, Bildhauer, Oerlikon.
IV. Preis (1000 Fr.), Entwurf von C Stanzani, Bildhauer. Zürich
V, Preis 700 Fr), Entwurf von )ürg Seger. Architekt, Zürich,
VI- Preis 600 Fr.). Entwurf von Chr. Lauener, Zürich.

Zum Ankauf zu 500 Fr. wird empfohlen der Entwurf von
Bildhauer H Gisler, Zollikon.

Die Entwürfe stehen zur freien Besichtigung offen vom
26 Seplember bis 5. Oktober von 9 bis 12 und 13 bis 17 Uhr,

er Kaserne Zürich. Erdgeschoß
Zlmi s 49.

WaiiEli'cii städt. Ami
ii I ni-.

Zürich,
en für die

.iiiihiin-i.

t« Lage d,1932 entnehm
ermöglicht dl
Aufstellungsort der Schraube zu ein
sultlerenden Wasserslrom vereinigende
des Rumpfes. Der Zweck dieser Am

impr

Treppenaufgängen vc
wurde vom Preisgericht die Ausführung der Entwürfe vom Karl
Walser (Zürich). Hermann Huber (Kllchberg) und Karl Hüg,n
(Zürich) empfohlen Die Entwürfe sind ausgestellt Im .Rüden"
(Rathau s quai) bts zum 2 Oktober d j täglich von 10 bis 12 und
1330 bis 19 h. Samstags bis 17 h, Sonntags bloss von 10 bis 12 b.

Schulhausanlage und Hallenschwimmbad In Altstetten-
Zürlch (Bd. 99. S 305; Bd. 100, S. 166). Die Ausstellung sämtlicher
109 Entwürfe, zu deren Beurteilung das Preisgericht letzten Montag

zusammengetreten Ist. erfolgt In der „Antohalle" an der Badener

Strasse (Stadtgrenze) und dauert von Sonntag 2. Oktober bis und

mil Sonntag 9 Oktober, täglich von B bis 12 und 14 bis 18 h.
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